
 © Bayerische Botanische Gesellschaft e. V. 2021

	 263K. Horn et al.: Neufunde von Flachbärlappen (Diphasiastrum spp.) 

Neufunde von Flachbärlappen (Diphasiastrum spp.) 
im Nationalpark Bayerischer Wald und dessen 

Randgebieten im Zeitraum 2018 bis 2020

Karsten Horn, Jörg Fuchs, Jochen Linner & Christoph Heibl

Zusammenfassung: In dieser Kurzmitteilung wird über Neufunde der stark gefährdeten 
Flachbärlappe (Diphasiastrum alpinum und D. × issleri) sowie über den Erstnachweis der tri-
ploiden Diphasiastrum-Hybride D. alpinum × D. × issleri (Genomformel AAC) aus dem Gebiet 
des Nationalparks Bayerischer Wald und dessen Umfeld berichtet, die im Zeitraum 2018 bis 
2020 gelangen.

Summary: This short communication reports on new sites of the critically endangered club-
moss taxa (Diphasiastrum alpinum and D. × issleri) and the first record of the triploid Dipha-
siastrum hybrid D. alpinum × D. × issleri (genome formula AAC), which were discovered bet-
ween 2018 and 2020 in the Bavarian Forest National Park and adjacent areas.

Wir berichten über Neufunde der bayern- wie bundesweit stark gefährdeten Flach-
bärlappe Diphasiastrum alpinum und D. × issleri sowie über den Erstnachweis der 
triploiden Diphasiastrum-Hybride D. alpinum × D. × issleri aus dem Gebiet des 
Nationalparks Bayerischer Wald und dessen Umfeld. Die Nachweise stammen aus 
dem Zeitraum 2018 bis 2020 und setzen die Serie von Neu- und Wiederfunden 
im oben genannten Gebiet fort (Horn 1992; Horn & al. 1999, 2012, 2013, 2017, 
2018; Diewald & Horn 2001, Horn & Diewald 2005). Die Fundorte werden detail-
liert beschrieben, um sie für die geplanten Florenwerke „Flora des Böhmerwaldes“ 
(vgl. Kirschnerová & Procházka 1998) sowie „Flora von Bayern“ (vgl. Meierott 
2011) zu dokumentieren. Die Flachbärlapp-Zwischenformen stellen nach derzeiti-
gem Kenntnisstand wohl überwiegend „de novo-Hybriden“ dar (Schnittler et al. 
2019), weshalb vor dem Artepitheton das Hybridzeichen „×“ Verwendung findet. 
Die Auflistung der Funde erfolgt nach fortlaufender Nummer der Topographischen 
Karte 1 : 25 000.

Fundorte der beobachteten Arten und Hybriden

Diphasiastrum alpinum (L.) Holub (Alpen-Flachbärlapp)
Regierungsbezirk Niederbayern, Landkreis Regen, Naturraum Hinterer Bayeri-
scher Wald, Skipiste im Bereich Drosselhänge am Nordhang des Großen Arber, 
1360 m ü. NN, MTB 6844/4, in der Nähe eines bereits bekannten Vorkommens 
und bei früheren Kartierungen übersehen, ca. 6–8 Klone mit insgesamt mehre-
ren Quadratmetern Ausdehnung und mehreren Tausend Sprossen, Initialstadium 
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eines Borstgras-Rasens (Nardion strictae) mit größeren Rohbodenbereichen, 2019, 
K. Horn & T. Liebl (Abb. 1).

Regierungsbezirk Niederbayern, Landkreis Regen, Naturraum Hinterer Bayeri-
scher Wald, Skipiste am Nordhang des Großen Arber nördlich Arberschutzhaus, 
1300 m ü. NN, MTB 6844/4, drei kleine Klone mit insgesamt ca. 25 sterilen Spros-
sen, Initialstadium eines Borstgras-Rasens (Nardion strictae), 2019, W. Diewald, 
P. Koutecky & M. Štech, det. K. Horn.

Regierungsbezirk Niederbayern, Landkreis Regen, Naturraum Hinterer Bayeri-
scher Wald, ostnordöstlich Hochruck, 1070 m ü. NN, MTB 7046/1, Beerstrauch-
Gestrüpp (Vaccinio-Callunetum), 2018, J. Nusshardt, det. K. Horn.

Diphasiastrum × issleri (Rouy) Holub (Issler-Flachbärlapp)
Regierungsbezirk Niederbayern, Landkreis Regen, Naturraum Hinterer Bayerischer 
Wald, Stubenriegel nördlich Buchenau, 845 m ü. NN, MTB 6945/4, mindestens 
450 Sprosse auf einer Fläche von ca. 6 × 6 m, nahezu unterwuchsfreier Fichten-
Bestand, 2020, J. Weghofer, det. K. Horn (Abb. 2).

Diphasiastrum alpinum (L.) Holub × Diphasiastrum × issleri 
(Rouy) Holub (triploide Hybride mit der Genomformel AAC)
Regierungsbezirk Niederbayern, Landkreis Regen, Naturraum Hinterer Bayeri-
scher Wald, Randbereich des Nationalparks Bayerischer Wald nordöstlich Fraue-
nau, 770 m ü. NN, MTB 6946/3, ca. 50 sterile Sprosse auf einer Fläche von etwa 
0,5 m², moosreiches Initialstadium eines Beerstrauch-Gestrüpps (Vaccinio-Callu-
netum), 2018, K. Horn (Abb. 3).

Abb. 1: Neu entdecktes Vorkommen vom Alpen-Flachbärlapp (Diphasiastrum alpinum) auf 
einer Skipiste im Bereich Drosselhänge am Nordhang des Großen Arber. �
� Foto: K. Horn, 24.10.2019.
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Nach dem Nachweis des bereits vor einigen Jahren publizierten Vorkommens 
der triploiden Flachbärlapp-Hybride Diphasiastrum complanatum × D. × issleri 
(Genomformel ACC) im Hinteren Bayerischen Wald (Bennert et al. 2011, Horn 
et al. 2012) wird mit dem hier vorgestellten Fund eine zweite triploide Diphasias-
trum-Hybride (Genomformel AAC) erstmalig aus dem Gebiet dokumentiert. Neben 
einer morphologischen Ansprache durch den Erstautor (K.H.) erfolgte eine Bestä-
tigung über den absoluten DNA-Gehalt mittels flow-cytometrischer Untersuchung 
durch den Zweitautor (J.F.). Der ermittelte DNA-Gehalt stimmt mit 10,28 pg/2C 
weitgehend mit dem bei Bennert et al. (2001) für ein Vorkommen dieser Hybride 

Abb. 2: Neu entdecktes Vorkommen von Issler-Flachbärlapp (Diphasiastrum × issleri) in 
einem nahezu unterwuchsfreien Fichten-Bestand im Bereich Stubenriegel nördlich Buche-
nau im Nationalpark Bayerischer Wald. � Foto: K. Horn, 21.09.2020.

Abb.  3: Triploide Flachbärlapp-Hybride 
(Diphasiastrum alpinum × D. ×  issleri) 
am neu entdeckten Fundort im unmit-
telbaren Randbereich des Nationalparks 
Bayerischer Wald nordöstlich Frauenau. 
� Foto: K. Horn, 24.09.2020.
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aus dem Oberpfälzer Wald publizierten Wert überein (zur Methodik siehe Bennert 
et al. 2011). Im weiteren Umfeld des neu entdeckten Bestandes kommen alle sechs 
diploiden mitteleuropäischen Diphasiastrum-Taxa vor. Der Fund stellt neben dem 
bei Bennert et al. (2011) dokumentierten Vorkommen im Oberpfälzer Wald und 
einem Nachweis aus dem Thüringer Wald (Horn, unpubl.) die dritte Beobachtung 
dieser triploiden Diphasiastrum-Hybride dar.
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